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K_R_0_R_R_-_Prilfatände_!ilr_Steuerventile -'::·• . ., 

der einlöaigen Breaeen Xnorr, 
der uhrlöeigen Bremae Bildebrand-ltnorr · 

----------------------------------------···-------····------------
A. Prüfstand und Pril!badingull89n !Ur Steuerventile . 

der einlöaigen Bremsen 

-----------------------------~ -------------------
1. Beschreibung des Pril!atande für Ein!achatauerventile 

und Schnellateuerventile K1 und EVB ( sieh• Anlage Blatt 1) 

.. ·-:. 

Ein F-isengerilat vereinigt die zum Prilfen der St.uarventile notwen-
digen Apparate und Einrichtungen zu dem in Blatt 1 dargeatellten · 
"Prilfstand tilr Steuerventile der einlöaigen Breaae11". 

Der Prüfstand ist ao eingerichtet, daß eowohl Eintachateuervantile 
als auch Schnallateuarvantile K1 und EVB aller Größen (siehe An-
l age Blatt 4) am gleichen Prüfstand geprüft werden können. Entspre-
chend dar zu prüfenden Steuerventil-Größe • ind Zuaohaltkauern 1-D 
für den Bremszylinder und A1-D1 für den Bil!alu!tbahllter vorge•ehen, 
welche durch die Hähne 10a bis 10d und 1,a bis 1,d eingeaohaltat wer-
den. Für Einfachsteuerventile ohne Ventiltrlger iet ein be• on4erer . 
Anapannetutzan vorgesehen. Zum Prüfen der Dichtheit de• Steuerkolbens 
dient der Bremsemp!indlichkeitahahn 12. Kit dem Bahn können awei ver-
schieden etarke Undiohthaitan in der Hauptluftleitung hargeetellt . . 
werden. Beim Öffnen der kleineren Auaetrömbohrung 0,8; darf daa 1u 
prüfende Steuerventil nicht in die Bremeetellwig umateuernJ da,e,en 
soll es beim Öffnen der größeren Bohrung 2; in eplteateu . 6 ••o an-
springen. 

2. Der Schreibapparat 

Der Schreibapparat dient der eohriftliohen Aufseiohnung der Vor-
gänge im Steuerventil. Von einem Uhrwerk angetrieben, wird die 
Schreibtrommel über ~ine elektromagnetiaohe Kupplung in Bewegung 
gesetzt oder abgeschaltet. Ea sind 2 0äll89 wlhlbar1 Sohnellg&llß 
und Langa&JD8&ng. Die Troamelumlaufgeaohwind1gke1t 1et mit dar 
Stoppuhr wiederholt zu kontrollieren. 

Schnellgang, 1 Umdrehung - 10 aeo 
Langsamge.ng1 1 Umdrehung • 50 eeo 

Zur genauen Regulierung der Geeohwindigkeit iet dae Schreibwerk 
mit e~ner Sirenenfederregulierung versehen. Die Umdrehungesahl 
des Sirenenradae ist von der Drehzahl und der Bigenaohwingwlt' der 
Sirenenfeder abhlngig. Durch Verlndern der Lll.n,e der Sirentn!tdtr 
und Awitauaoh mit einer stärkeren oder eohwloheren Feder kann die 
Laufgeachwindigkeit eines Uhrwerke wesentlich gelodert werden. 
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In der Kittel- und Bremaabsohluß-Stellung des Führerbremsventile ist das 

Uhrwerk auf Leerlauf geaoh.altet, •lhrend in der Füll- oder Lösestellung, 

in der Fahrt- und Bre111.11stellW1g duroh den FUhrerbremehebel der Strolllkreie 

gssohlossen, die elektromagnetisohe Kupplung eingeschaltet und die Trommel 

in Umlauf gesetzt wird. Kit einem besonderen Schalter, der am Uhrwerkge-

hiuse angeordnet 1st, kann der Stromkreis unterbrochen und das Sohreib-

•erk abgesoh.altet •erden. Der Schreibzeiger iet mit der Zeigerwelle des 

Kanometere fest verbunden, 

Aus den Sohaulinien, die duroh den Sohreibzeiger aufgezeichnet werden, 

kann der Verlauf der Breu-, Löse- und Füllvorgbge naoh Druok und Zeit 

genau abgelesen und das J.nspringen des Steuerventils bei den Empfindlioh-

keitsprobsn beobachtet •erden. 

3, Prüfstandzubehör 

Zum PrUfstand für Steuerventile der einlösigen Bremee gehören, 

a) Prüfblä_tter für die einzelnen Ventilarten und Größen 

(siehe J.nlage Blatt 5 - 5a, 6 - €a, 1 - 7a) 

b) Lehren aum Baohprllfen der J'üllnuten und Füllbohrungen der Kolbenbuchsen 

und Steuerkolben. 
(aiehe J.nlage Blatt 33-38) 

o) Lehren zum Naohlleesen der Breme- und Löeebohrull88n der Ausströmstutzen 

(siehe J.nlage Blatt 37-38) 
Die Lehren sind von der Firma Knorr-Bremse zu beziehen. 

d) Xuaterdruoksohaulinienblitter für Einfaohsteusrventile und Schnell-

steuerventile K1 und EVl! {siehe Anlage Blatt 21-23) 

4, PrUfen der einlösigen Steuerventile 

---------------- .--------------------
a) VorprUtung {siehe J.nlage Blatt 5 - 5a, 6 - 6a, 7 - 7a) 

!eben der Stüokkontrolle mit den zum Prüfstand gehörigen Lehren {vgl. 

Abaohnitt A3/b und o) erstreckt eioh die Vorprüfung auf die Kolben-

ringprobe und die DiohtheitsprUfung des Abstufungsventils (vgl.B4/a2 

und B4/a3) 
b) Pertigprllfung 

Die Hubbegrenaung am Bremsaylinder ist für 100 mm Kolbenhub einzu-

atellen. Der Steuerventilumatellhahn der K1- und EVll-Ventile ist für 

die Dauer der PrlifWlg in Sobnellbremeatellung zu legen. 

Nach dem Auffüllen des Prllfstandee auf 5 kifom2 Leitungedr. ok ist das 

au prüfende Steuerventil auf iußere Undiohtheiten abzuseife1,. Führer-

hebel in B~••s- und Löseatellung legen. 

Entsprechend der zu prüfenden Steuerventilgröße ist die Stellung der Ab-

aperrhihne 10a - 10d und 13a und 13d (Bl,tt 1) eo einzurichten, daß allein 

die in den llueterdruoksoh.aulinien-Blättern 21, 22, 23 angegebenen Zusohalt-

ltammern geöffnet sind, 

Bei.II Prüfen der Steuerventile Or.8 sind diese llihne geschlossen zu halten1 

dagegen iat aum Prüfen eines Steuerventils Gr.10 der Inhalt des Bremea7-

lindera 1 duroh das Öffnen des Hahnes 10a und der Inhalt des Hilfsluftbe-

hl.lters 3 duro~ Öffnen des Hahnes 13a um die entsprechende Zusohaltkammer 

A und A1 zu vergrößern, In gleicher Weise werden zur Prüfung von Steuer- i 
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ventilen der Größe 12, 14, 16 und 20 die entsprechenden Größen der Breme-

zylinder und Hilfsluftbehilter duroh Öffnen der llihne 10b • 10d und 

13b - 13d und somit duroh Zuaohalten der ltamaern B - D und B1 • D1 gebil-

det. Z•ieohen Steuerventil 2 und Hilfsluttbehllter} ist ain Zwiaohen-

etüok mit Absperrhahn 11 b eingeschaltet, der ,-aohloesen wird, wann das 

Steuerventil nach stattgefundener PrüfUJ18 abpno-•n werden aoll, Dia 

Hähne 11 a, 14 und 15 zum Einfaohsteuerventil bleiben 8'9Sohloasea. 

Zum Prüfen der Einfachsteuerventile für Lokomotiven wird der Halm 10 ge-

schlossen und durch Öffnen der Hähne 11a, 14 und 15 die Verbindung aum 

Hauptluftleitungsbehälter 8, zum Bremszylinder 1 und zum Hilfsluttbehil-

ter 3 hergestellt. Je eine Kontakteinriohtung am Bahngriff des Bremaemp-

findlichkeitshahnes und am FUhrerventil-Handgriff Ubertrapn den zeit-

lichen Beginn einer Bremsprobe auf die alektromagnetLsche Kupplung der 

Schreibtrommel des Schreibapparates. 

5, Diagrammaufnahme (vergl. Musterdruckschaulinien Anlage 21-23) 

Von jedem dem Betrieb zuzuführenden Steuerventil eind nach Beseitigung 

aller Fehler Dr uckschaulinien gemäß den Musterdruokaohaulinien auf•u• .-

nehmen. Blatt 21, 22 , 23 der Anla,Jen zei~en Kuaterdruokeohaulinien für 

Einfachsteuerventile un~ Schnellsteuerve~tile K1 und EVB, Diese lwater-

druckschaulinien sind bei 100 mm Kolbenhub von Steuerventilen aufge-

nolQJ!len •orden,·die allen Anforderungen der einzelnen Brems-, Löse-, Püll-

und Empfi~dliohkeitsproben genUgen. 

Die Kurzbezeichnungen die~er Druckschaulinien haben folgende Bedeutung, 

SB 

BB 

VB 

L 
F 
E 0 , 8 
E 2 ,0 

Druckverlauf im Bremszylimler bei 
einer Schnellbremsung 
Druckverlauf im Bremszylinder bei 
abgestuften Betriebsbremsungen 
Druckverlauf im Bremszylinder wihrend 

einer vollen Betriebsbremsun4 
Druckverlauf im Bre~szylinder beim Lösen 

• Druckverlauf im Hilfsluftbehilter beim Füllen 

• Druckverlauf im Bremszylinder bei 
der Empfindlichkeitsprobe 

Die Druckschaulinien geprüfter Vent i le sollen mit denen der Muster-

druckschaulinienblätter übereinstimmen, sie bilden die Abnahmeb•schaini-

gung bedingungegemäßer Ventile und sind} ~ahre lang aufzubewahren. 

Zweckmäßiger Weise ist die Aufnahme der Druckeohaulinien -in nachstehen-

der Reihenfolge vorzunehment 

a) Druc·kschaulinie SB • Sohnei.lbremsung 

b) Druckschaulinie L • Lösen 
Der Führerhebel ist hierbei in die Füllstellung zu legen. 

Der Hauptluftbehilterdruok soll 6,5 kg/om2 betragen, 

Die Lösekurve ist beendet, wenn der Brems1ylinderkolben eben seinen 

RUoklauf beginnt. 

c) Druoksohaulinie BB • Abgestuftes Bremsen 

Hierbei iit ~•r Leitunfsdruck durch das Führerbremeventil zunächst 

um O, ~ kg cm, dann •e ter um je 0 ,2 kg/om2 bis zur Vollwirkung zu 

arme.Bigen. 
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·,) ·.Dra.okaoh&ulinit Til • .Tollt Bttritbabreuung 
(nur fUr aohntllrlrkan4.•· Ventile) 
Di111 Probe aoll ••il'ln, ob der nruok 1• Bremaaylinder gle1ohml8ig 
auteigt und' daa Steuerventil nicht in Sohn1llbr1aaung ilberaohlll.gt. 
11n ••hr oder ••nicer treppen!öraigea Ansteigen dea Bremsdruoka be-
deutet keinen 11hl1r des Ventils. 

1) Druoksohaulinie P • J'llllen 
Vor Aufnahae der Druokaohaulini• P wird der Hilfsluftbehälter duroh 
daa Löaeventil bia auf 3,5 kg/om2 entleert. 

f) Druoksohaulini• E 2,0 • Br1aa1mpfindliohk1itaprüfung 
Baoh dea Öffnen der 2 --Bohrung au8 daa Steuerventil in apäteatens 
6 aeo anspringen. 

g) Druokaohaulinie E 0,8 • Uneapfindliohkeiteprüfung 
Baoh dem Öffnen der o,e --Bohrung darf das Steuerventil nicht in 
Bremaatellung umsteuern. 

1ür Einfaohateuerventil• entfällt die unter Punkt d aufgeführte volle 
Betriebabreaaung. 

O.ringe Ab•aiohungen im Verlauf der einzelnen Linien, besondere im Ver-
lauf der Sohaulinien für die volle Batriebabremaung, können vernaoh-
l&s11gt werden, wenn der erreichte Endbremadruok und die Bremszeit unter 
Btrilokaiohtigung der zulässigen Abweiohungen mit den Aufzeichnungen der 
llu1t1r1oh&ulinien ilb1r1in1ti-1n. Bai allen nioht zu empfindlichen Ven-
tilen verlluf~ für die volle Betriebabrem• ung, bei weloher der Hub des 
St1Ü1rkolb1n1 nicht b1gr1n1t 1st, die aufgenommene Sohaulinie •1• die 
lluat1r1ohaulini1. Der Druck •lohst gle1ohml81g bia auf die entsprechen-
de Höht an. Bei sehr eapfindliohen Ventilen zeigt die Druokaohaulinie 
der vollen Batriebabremaung oft einen treppenförmigen Verlauf, der aber 
ohne ••••ntliohen Einfluß auf die Bremswirkung 1st. Die Sohaulinie für 
die Sohntllbreuung der Sohnellsteuarventila steigt im ersten Abschnitt 
mehr oder weniger steil an und varlluft dann allmählich bis zum Höohat-
druok. Der rasohe Druokanstieg zu Beginn dar Bremsung ist eine Folge 
dta Ubertritts von Leitungsluft in den Breme17linder und 1st umso stei-
ler und höher, je kleiner der Bramaz7linder im Verhältnis zum Leitungs-
inhalt ist, 

6. Ursache und Beseitigung von Störungen an einlöaigen Steuerventilen 

Störungen, 
a) Beim Prüfen der Dicht-

heit 1ntw1ioht in der 
Lösestellung Luft aus 
der Au11trömöffnung des 
Stau1rv1ntil1. 

b) Bei einer Sohnellbremaung 
weicht der Druck im Brema-
a7lind1r am Ende de• er-
1t1n Druokansti1g1, in dea 
der Ltitungadruok duroh 
die Sohnellsteuereinrioh-
tung d11 Steuerventils 
eintritt, von dem Druck 
der Kuatersohaulinia ab. 

Kögliohe Ursachen, 
Die Gleitfläche des Sohiabera 
oder der Schiebarbuohae ist 
undicht. 

Der Unterschied beruht auf einer 
zu starken Ladersoheibe im RUok-
aohlagventil oder auf einer mangel-
haften Feder auf dem Rückschlag-
ventil, 

l .• , ,, 
:V. t 

Störungen, 
c) Im zweiten Abschnitt der 

Linie für die Sohnellbrem-
aung, bei dem die Luftzufuhr 
durch dia Schieberroat-
bohrung den Bremsdruok all-
mählich anwaohaen läßt, 
•eicht die Bremsdruckaohau-
linie im Enddruck von der 
Kusterdruokschaulinie ab. 

d) Wenn eine schwaoh abgestuf-
te Betriebsbremsung erreicht 
und der Führerbremshebel in 
die Abschlußstellung gelegt 
ist, steigt der Druck im 
Bremszylinder nach dem Um-
steuern des Ventils zunächst 
noch weiter an. Alsdann löst 
die Bremse. 

e) Der Druck im Bremszylinder 
steigt bei der Betriebsbrem-
sung zu langsam an. 

f) Beim Lösen ergeben sich Löse-
zeiten, die von denen der 
Musterdruckschaulinien ab-
weichen. 

g) Das Steuerventil schlägt bei 
voller Betriebsbremsung in 
die Schnellbremswirkung um. 

h) Der Druck im Bremsz1linder 
steigt bei wiederholt ausge-
führten vollen Betriebsbrem-
sungen zu langsam an. 
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Kögliohe Ursaohen1 
Die freigelegten Sohieber-
öffnungen haben unriohtige 
Kaßa . 

'''lt,,~ 
···:: .. \:. ·:, 

Das Abstufventil ist undicht, 
Infolge der hierdurch verursach-
ten Verringerung des Druokss im 
Hilfsluftbehllter wird der 
Steuerkolben in seine Löse-
stellung geschoben und die 
Bremse löst von salbst. Dia Un-
dichtheit dea Abatufventila kann 
herrühren von einem nicht ~ioh-
tig eingeschliffenen oder zu · 
weit abgenutzten Abatufventil-
kegel oder einem falsch einga-
nieteten oder verbogenen Kit-
nehmerstift. 
Der Schieber ist in eine Stel-
lung gelangt, in der die Kanäle 
und Bohrungen nicht genügend 
freien Durchgang haben, ao daß 
die Luft gedrosaalt überstrcSmt; 
Zeigen aioh bei mehrmaligen 
Bremsungen mit gleichem Druok · 
verschiedene Bremazeiten, so 
ist es auf vorstehende Ursache 
zurückzuführen. 
Die Lösebohrung ist nooh unsau-
ber oder aia hat falsche Kaße. 
Auch kann die Fader unter dem 
Belastungskolben der Schnell-
steuerventile zu stark oder zu 
schwach sein, oder der Steuer-
kolben zu leicht oder zu schwer 
gehen. 
Das Abstufventil öffnet eich zu 
wenig; sein Mitnehmerstift iat 
abgebrochen oder verbogen. Auoh . 
kann der Steuerkolben zu schwer-
gängig asin. 
Der Hub dea Abatufventila kann 
zu klein sein, ao daß der Duroh-
gangsquersohnitt gedrosselt ist. 
In diesem Fall muß das Abstufven-
til nachgemessen und die Stellung 
des Mitnehmeratifts, auch der freie · 
Raum zwischen der Anlagefläohe der 
hinteren Kolbenführung und dem 
Schieber geprüft und erforderlichen-
fall s berichtigt ~erden. 
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Störunß!nl 

1) Bei der PUllprüfung wa1oht 
die l'üllze1t atark von dar 
lluatardruokaohaul1n1a ab. 

k) :Bai der Bramaunampf1ndlioh-
kaitaprUf\lllß mit der o,a mm-
,-Bohrung dea Empfindl1oh-
ka1tah&hnaa apringt daa 
Stauar,entil an. 

l) :Bai der Prü.tung mit dar 2 ,o mm 
weiten Bohrung das Empfind-
liohlce1tah&hnea springt das 
Stauar,ent1l nach 6 aao nicht 
an. 

•) Bei dar Diohtheitaprüfung ant-
•aioht nach einer Sohnall-
bremaung Luft aus dam Lai-
tungaetutzan daa Steuarvan-
tile. 
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Kögl1oha Ursachen, 
Doch darf 11&n die Anlegefläche 
der hinteren Kolbenführung nur 
eehr voreiohtig na.oharbaiten, da 
durch zu weites Nacharbeiten 
die Sohnallbremeung beeinflußt 
•erden kann. 
Auch dar Schwergang des Steuer-
kolbens oder des Schiebers kann 
dia Bremswirkung verzögern, ••• 
sich durch die Empfindliohkeite-
prüfung ermitteln läßt. 
Auoh muß die Kuppe des Be-
laetungskolbene in eohnellwir-
kenden Steuerventilen genau ab-
gerundet eein, damit der Schieber 
leicht und gleichmäßig gehen kann. 
Ea ist zu kontrollieren, ob die 
maßgebenden Nuten bzw. Füll-
bohrungen falsche Maße haben. 
oder ob eich der Steuerkolben 
nicht dichtend gegen die Schieber-
buohae gelegt hat. Bei dem 
aohnellwirkanden Steuerventil 
kann bei kurzer Füllzeit auch 
Undiohtheit des Belastungskol-
bene die Ursache eain. 
Bei der Prüfung muß die Hilfs-
behälterluft lange&m über die 
Füllbohrung bzw. Füllnuten in 
die Leitung abströmen. Das An-
springen dee Steuerventils zeigt, 
daß diese Nuten bzw. Bohrungen 
nioht in Ordnung sind. 
Der Steuerkolben ist undicht 
oder geht sohwer1 die Nuten 
bzw. Bohrungen sind zu groß. 
Bei den auf~eführten Ursachen 
unter 1), k), l) iat ferner zu 
beachten, daß die richtigen Be-
hälter eingaeohaltet sind. 
Das Rüokeohlagvantil im eohnell-
wirkenden Steuerventil iet un-
dicht, wenn dae Ausströmen der 
Luft aufhört, sobald der Drei-
wegehahn des Steuerventils in 
!l&hnatellung "Betriebsbremaung" 
geschaltet ia t. 
Außerdem ist die Ursache an der 
undichten Anlage dee Steuerkol-
bens an der Deokeldiohtung zu 
suchen. 
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B. Prüfstand und Prüfbedingungen für Steuerventile 
dar mehrlösigen Bremse Hik 

----------------------------------------------------------------
1. Beschreibung des Prüfstands für mehrlösige Steuerventile Hik 

(siehe Anlage Blatt 2, 2a und}, }a) 
-------------------------------------------------

Blatt 2 und 2a zeiB9n den Prüfstand und das Schaltbild zwa 
Prüfen der Hik-Steuerventile mit einem Bremszylinder. Blatt} 
und }a stellen den Prüfstand und das Schaltbild zum Prüfen der 
Hik-Steuerventile mit zwei Bremszylindern dar. Ob ein oder zwei 
Bremszylinder zu schalten sind, ist aus den jeweiligen Kuater-
druckschaulinienblättern zu ersehen. Die Prüfstände sind gleich-
zeitig zum Prüfen der Steuerventile einlösiger Bremsen einge• 
richtet . 

Der Absperrhahn II a für den Vorrateluftbehälter 3 d&rf erst 
geöffnet werden, wenn der Hilfeluftbehälter }a mindestens auf 
} kg/cm2 aufgefüllt ist. Dadurch wird verhindert, daß im Hik• 
Steuerventil der Schieber durch den Druck in R von seiner Gleit-
bahn abgehoben wird. Zur Warnung trägt dieser Absperrhahn fol-
gendes Schild1 "Diesen Hahn erst öffnen, wenn B gefüllt iat". 

Der Füllhahn 20 dient dem schnelleren Auffüllen der Behälter B 
und R (Teil} und }a), wenn das Lösen während das Prüfvorgang• 
ohne Aufnahme von Druckschaulinien geschieht . 

Die Prüfstände sind so eingerichtet, daß die Bremeaylindar und 
Hilfsluftbehälter durch Zuechaltkammern für die erforderliche 
Steuerventil-Größe verändert werden können. Die Yerkstatt ist 
somit in der Lage, Steuerventile der Größe 8" bis 16" auf dem 
gleichen Prüfstand zu prüfen. 

In gewiesen Zeitabstii.Jlden ist der Prüfstand auf Dichtheit und 
gute Funktion zu prüfen. (vergl. Abschnitt B 2) 

2. Prüfstandbedingungen 

a) Druckregler, Manometer und Sohreibvorriohtung müeeen regel-
mäßig auf genaues Arbeiten überprüft werden, 
Der Druckregler für den Hauptluftbehälter muß stete auf 
6,5 kg/om2 eingestellt sein. 

b) Die A-Kammer im Ventilträger und die zugehörigen K&nometer-
leitungen .müssen absolut dicht sein. 

c) Zum Prüfen der Leitungsanlage sind die Hähne 11a, 11b, 110, 
12, 15, 18 und 20 zu ~chließen. Der Hauptluttlaitungsbahäl-
ter 8 ist auf 5 kg/om aufzufüllen und der Führerhebel wieder 
in Mittelstellung zu legen. Danach sind &111 Prüfstand folgende 
Bedingungen nachzuprüfen: 
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2) Der BremHmpfindliohlteitshahn 12 wird in die Stellung "0,8" 
gebraoht und die Zeit gemeassn, in der der Leitungsdruck vcn 
4,9 kg/om2 auf 4,4 kg/om2 absinkt. Zeitdauer, 50 sec t 3. 

3) lachdsm der Bremaempfindlichkeitshahn 12 bei 4,4 kg/ om2 ge-
aohlossen wurde, wird der Löseempfindlichkeitshahn 18 geöff-
net und die Zeit gemessen, in der der Leitungsdruok von 
4,4 kg/cm2 auf 4,9 kg/cm2 ansteigt. Zeitdauert 50 seo % 3. 

4) Für die Bremazylinder-Diohtheitsprobe sind alle Hähne dem 
Sohaltbild Blatt 3a entsprechend einzurichten. Nach einer 
Vollbremsung mit einem Leitungsauslaß 1,5 kg/om2 ist der Brems-
zylinder mit allen Zusohaltkammern zu prilfen. Im Vorratsluft-
behälter} darf innerhalb 10 Minuten kein größerer Druckabfall 
zu beobachten sein als 0,1 kg/cm2 • 

3. Prüf• tand-Zubshör 

Zua Prüt• tand tür Hik-Steuerventile gehören, 

a) 1 JfusterhauptsteuerTsntil Hikgl 10" ) .Ule lluster-Haupt- und 

1 Jrusterhauptsteuerventil Hikg2 10"+12" 

Wusterhauptsteuerventil Hikp 1 10" 

Jrusterhaupteteuerventil Hika1W 

llueterhauptsteuerventil HikaeW 

lluaterhauptsteuerventil HikssL 

llustsrnebensteuerventil Hik 

Nebensteuerventile erhal-
ten einen roten Anstrich, 
um eine Verweohalung 
mit den zu prilfenden 

Steuerventilen zu ver-
meiden. 

(daa lebensteuerventil gilt für alle Hauptsteuerventile) 

Die Steuerventile Hikea und Hiks1 mit dem Kennzeichen "W" sind filr 
Wagen bestiamt, für Lokomotiven wird ein Steuerventil Hik ssL v~r-
wendet. Die Wagen-Steuerventil• HikssW unterscheiden sich von den 
Lokomotiv-Steuerventilen HiksaL nur durch das Fehlen der tr-1-Düae 
im Hika• L-Steuerventil. Ale Vorsteuerventile führen dieee Ventile 
keine Größenbe •eichnung. 

Blatt 8 • eigt die Kennzeichnung der Hik-Steuerventile. Die Lage der 
Einaelteile ist aus den Sohnittbildern Anlage 9 bia 13 zu entnehmen. 

b) Prilfblätter für die einzelnen Ventilgrößen (Anlage 14 bis 20) 

-c) Wu• terdruoksohaulinienblitter für Hik-Steuervantile (Anlage 24 bis 
30) 

d) Lehrenkasten mit Ausschußlehren (Anlage 31) 

e) Lehrdorne • um Prüfen maßgebender Bohrungen 
(Anlage Blatt 37 und 38) 

il~ :t-" 

-'ij• 
,. 
::" 
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4, Prüfen der mehrlöaigen Steue_rventile Hik 

a) Vorprüfung 
Die maßgebenden Einzelteile des Hebenateuerventil• aind. aua dem 
PrUfblatt 14, die der Hauptsteuerventile aua den Prü!bl&ttern 
15 bis 20 ersiohtlioh. 

Neben dar Stückkontrolle mit den zum Prilf• tand gehöripn Leb.Nu 
(vgl. B 3/d-e) erstreckt sioh die Vorprüfung dar Reparaturventile 
auf, 
1) Stößelführung und Stößel dea Nebensteuerventils auf Dichtheit 

vorprUfen· (Stößelfilhrung nioht einfetten) 
Prilfdruokt 5 k~/om2 
Dar St8ßel ist auaautauachen, ••nn der Druok in 
der 0,5 Ltr.-Prüteinrichtung in 50 • ec ua uhr ala 
0,5 kg/om2 flllt . 

2) Kolbenringprobe 
Filr die Kolbenringprobe iat eine HilfsTorrichtUJl6 mit Prilt-
behilter 1 Ltr4 zu verwenden (vergl. Anlage Blatt ,2). Hier-
bei ist besondere darauf zu a chten, daß da• Absperrventil , 
in der Zuleitung zum 1 Ltr-Prüfbehllter absolut dicht • ohließt. 
(Membranventil verw.) 

Der Kolbenring ist auareiohend dicht, wenn der Druck im Prilt-
behälter in einer Zeitspanne von mehr als 8 sec von 5 kß/ca2 

auf 4 kg/om2 absinkt. 

3) Abstufungeventilkegel im Hauptsteuerachieber und Windsat-
druckventilkegel in der Buchse des Gehiuses auf Dichtheit 
vorprüfen. 
Prilfdruck 
Dichtheitegrad, 

2 0,9 kg/cm 
Seitenschaumprobe 

4) R-Ventilkegel im Hauptsteuerventil auf Dichtheit vorprUfan, 
Prilfdruck1 0,5 kg/cm2 
Diohtheitsgrad1 Seifenaohaumprobe 

5) Lösevorrichtung auf Dichtheit der Ventilkegel und der 
Ou-Diohtsoheiben vorprlU'en. 
Prüfdruck, 5 kg/ om2 
Diohtheitsgrad1 Seifenaohaumprobe 

(max.zulässig ist, in 30 ••c eine Seitenbla• e 
in der Größe einer Walnuß). 

b) Fertigprüfung 
Hauptsteuerventile sind mit einem lluater-Jebensteuarventil au 
prüfen. Deagleiohen mU11en lebenateuerventil• ait einem lfuater-
Hauptsteuerventil geprüft werden. Kuster-Haupt- und leben• teuer• 
ventile sind durch einen roten Farb&natrioh ,-kennseichnet, 

Entsprechend der zu prUfenden Steuervent1lgr1Slle iat die Stel-
luna der Absperrhähne 10a - 10d, 13a • 1,, und 17a - 17d ao 
einzurichten, daß allein die in den lfusterdruckeohaulinien-
blättern Anlagen 25 bis ~O angegebenen Zuachaltk•-ern geöffnet 
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'ri :j · ,L. Hlhn•_ Ia, IIa, III& 11 o und 16 geöffnet zu halten. Danach iat wie folgt 

,·: , : .•:1· .' au prilfan, 
1 ! ·! 1: 1) H1k-llabanatauarnnt11 
, ' :1 :i , J.uft\lllan dar Bahll tar B und R sowie der A-Kam.mar 
l -;l HI (unter Banut:aung das Füllhahnaa 20) .Nebensteuerventil durch allae1-

i · :; ;:! Ugaa Bastraiohen 111t Seifenschaum auf Dichtheit prüfen. Dia Saifen-

, : .: ]j1I sohaumproba 1st in Fahrt- und Bra111aatallung de11 Führerventils zu 

(; i 1,

1 
· wiederholen, In 1ahrtatallung 1st zudem der J.uutrömkan&l dee llustar-

! i :1 :! · hauptsteuarrantils abzuaaifen, um zu prüfe n , ob dar Schieber des Neben-

;: :; :i 1 
ateuarventils dicht 1st. 

: , 1 ·1 
! ; i; li J 2) Hik-Hauptatauarventila 
.. ;J :i : .luffüllan dar .l-Ia.mmar und der Behälter B und R. 

l ! 1\ ;
1 
i Führarbr a11111hebal in Fahrtetellung belaesan und das Bauptsteua r -

! ! \: /j i vantil durch Bestreichen mit Seifens chaum auf Dichtheit prüfen. 

I! ;
1
:,
1 

Bai der Bre111s-Una111pfindliohkeitsproba CE 0, 8 ist besonders darauf 

' l Ji. 1 au achten, daß R nicht abfällt, 
1 \ 
1 ;1, 
i 't il!-, 
l' j" . 1 .- •. 

Bach einer Sohnallbramaung iat die Verbindung am Laitungsstutzan 
au lösen und durch Bestreichen dar Anachlußöffnung mit Seif enschaum 

au prüten, . ob eich dar Steuarkolban dichtend gegen die Di ohtaohaiba 

·1• Ventilträger gelegt ha t . 
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Diagr&111111&ufnahme (vargl.llustardruckschaulinian Anlagen Bl att 24- 30) 

Von jade.11, dem Betrieb zuzuführenden Stauar vantil sind nach Beseitigung 

aller Fehler Druokeohaulinian gemäß den Kustardrucksohaulinian aufzu-

nehmen, Diaaa Druoksohaulinien sind entweder in Haupt- und Na banatauar-

vantil getrennt, oder sue&11111en auf ein Diagr&111J11blatt aufzunehmen. Sie 

bilden die Abnahmebescheinigung für badingungsgamä Be Ventile und aind , 

nach Vantilgrö8en geordnet, 3 Jahre lang aufzubewahren. 
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lluaterdruoksohaulinien für Neben- und Bauptatauervantila Bik sind i n den 

J.nlagan Blatt 24 bis 30 dargestellt. Sie aind bei 100 111111 Kolbenhub von 

Stauervantilan aufgenommen, die allen Anforderungen dar e i nze l nen Brems-, 

Löse-, Füll- und Emptindlichkeitaproban genügen. Dia voll ausgezogenen 

Linien sind bei Schnellgang, die gestrichelten bei l angsamem Gang dar 

Sohreibtro111111el aufgano111111an. Für den Schreibapparat gilt das im Abschnitt 

.l 2 gesagte. 

Dia Kurzbazaiohnungen dar einzelnen Druokachaul1n1an haben f olgende 

Bedeutung, 
BP 
BP'O 

BSB 
BSB II 

BSBP 

• Druckverlauf im Hilfsluf tbehälter bei m Püllan 

• Druckverlauf 1111 Hilfsluftbehälter beim Püllan i n 
Stellung 0 

Druolcvarlauf im Hilfsluftbehälter bei Sohnallbremsung 

DruolcYerlauf 1111 Hilfsluftbehälter bei Sohnallbr emeung 
in Hahnst allung II 

Druckverlauf 111 Hilfeluftbehälter bei Schnellbremsung 
in Hahnstallung P 

t 
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BSBS • DruokYarlaut ia Hilfaluttbahlltar bei einer SohnellbNuung 

in B&hllatallung S 

BSBSS • Druckverlauf i • Bilteluttbahlltar bei-einer 3ohnellbNUWI& 
in B&hnstellWl8 SS 

BE o,e • DruokYarlauf ia Hilfsluttbehllter B bei der Breaeeapfind-
liohkaitspriif'ung C! 0 1 8 

CBB • Druokvarlauf 1• Brauatlinder bei &bgeatuttan Betriebs-
bna•unaen 

CBBP • Druolcvarlauf i • Bramaaylinder beim 1tutenwei1en Braaeen 
in B&hnatallung P 

CSB • DruolcYarlauf 111 Bram11a7lindar bei Sohllellbnuung 

CSB I ~- Druokverlaut 1111 Bra11sa7lindar bei SohllellbNJUWI& 
CSB II in Bahnstallung I und II 

CSBO • Druckverlauf im Bre111es7linder bei einer Sohnellbnaaung 
in Hahnstallung 0 

CSBP • Druckverlauf 111 Bre111esylinder bei Sohnallbnuung in 
Hahnstellung P 

CSBS • Druckverlauf im Bra111sa7lindar bei einer Sohnallbr•••WI& 
in H&hnatellung S 

CSBSS • Druonarlauf 1111 Bremszylinder bei einer Sohnellbrauung 
in Hahnstallung SS 

CL • DruolcYarlauf 1111 Bremsaylinder bei.11 Löaan 

CstL • DruokYarlauf 1111 Bremszylinder beim atufenweiean U!aen 
mit dem Führerbra111aventil 

CL I • DruokYarlaut i • Bre111ss711nder bei.11 U!aen in Bahn-

CL II atellung I und II 

CLO -Druckverlauf i • BraMaylindar beia Löaen in Hahn-
etellung G 

CLP -Druonerlauf 111 Breuaylinder bei• Löaen in Hahn• 
atallung P 

CLS •Druckverlauf 1111 Br11111aylindar bai.11 Löean in Hahn-
stallung S 

CLSS •Druckverlauf 111 Bremszylinder bei.11 Löaen in Hahn-
atellung ss 

CLE o,6 •Druckverlauf ia Breuaylinder beim Löaen ait daa 
Löaea111pfindliohkaitah&hn 

CE 0,8) •Druokvarlauf ' 111 Brauaylinder mit den 0,8- und 
CE 2 ) 2 --Bohrungen da1 Bra11se111pt1ndliohka1tsh&hna 

R1 • DruokYerlauf 111 Vorratsluftbehif.l tar bei• Püllen · 

ll10 • DruolcYarlauf 111 Vorrat• luftbehältar bei• Püllen 
1n Stallung 0 

J.F • Druonarlauf 1n dar Stauerk&111111er .l bei• Püllan 

J.E O, 8 • DruolcYarlauf in dar Stauark&111111ar ..l wllhrend . der 
Bra111aa111pfindliohkeitaprobe 
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1 ) Stufenweises :Bremeen zur Autnahms der Druclceohaulinien CBB 

2) stufenweises Löeen zur Aufnahme der Drµolcsohaulinien CLE 0 ,6 
und CetL. Für die beiden ersten Löseatuten (Druokachaulinie 
CLE 0,6) iet der Löeeunempfindliohkeitahahn 18, für die wei-
teren d&a Führerbremsventil zu benutzen. Bei den Löaestufen 
mit dem Löeeunemptindliohkeitahahn liegt der Führerbremshebel 
in Abachlußstellung. 

3) Druck in der Steuerk&m1Der A mit der Löeevorriohtung auf 
} lcg/om2 ermäßigen. A-Sohreibfeder ansetzen. Schreibwerk ein-
schalten, zur Aufnahme der Druckschaulinie AF und CetL. Die 
Steuerka1111Der in der Füllstallung des Führerbremsventile von 
} bis auf 5 kg/om2 auffüllen. Der Umstellhahn 19 (Blatt 2 und 
}) verbindet hierbei die Steuerkammer A mit dem Schreibwerk, 

4) Bremsunemptindliohkeitsprüfung mit der 0,8 mm großen Bohrung 
de• Bremsemptindliohkeitshahnes 12 (Blatt 2 und}). Bevor die 
CE 0,8 eingeleitet •ird, ist eine Bremsstute mit 0,4 Leitungs-
auslaß &uazutilhren, Führerhebel in Fahrtstellung legen und ab-
warten, bis C-Druok vollkommen auf Null gefallen 1st, ohne da-
bei den Füllhahn 20 und die Löeeventile zu betätigen. 

Die Druokeohaulinien AE 0 ,8 und CE 0,8 sind gleichzeitig auf-
zunehmen. 

' 2 
Bach einer Stufenbremsung (C•0,} kg/cm) ist der Führerbrems-
hebel in Mittelstellung zu legen. Das Nebensteuerventil darf 
beim Absinken des Hauptleitungsdrucke nicht anspringen. Der 
Druck der Steuerka1111Der A strömt in die Hauptluftleitung zu-
rück. 

b) H&uptsteu~rventil Hikp 1 {g), Hikßl {siehe Anlage Blatt 25) 

1) Sohnellbremaung zur Aufnahme der Druckschaulinien BSB und CSB 

2) 
3) 

Lösen sur Aufnahme der Druckschaulinian CL 

Stufenweises :Bremsen zur Aufnahme dar Druckschaulinia CBB bis 
zu einem Druck im Bremszylinder von etwa 3,3 kg/cm2 • Zwischen 
der ersten und zweiten Bremsstufe ist eine Pause von einer Minut-
te zu machen. Der Druck im Bremszylinder darf in der Pause von 
einer Minute um höohetens 0 ,15 kg/ cm2 ansteigen (Dichtheits-
probe des Mindeetdruokventila). 
Anschließend ist die Löseempfindlichkeitelinie CLE 0 ,6 mit dem 
Löseempfindlichkeitshahn 18 auszuführen. Der Hebel des Führer-
bremsventils liegt hierbei in Absohlußstellung. 

Auf das •eitere stufenweise Lösen mit dem Führerbremsventil 
kann verzichtet werden, weil das Stufenlösen vom Nebanateuer-
ventil abhä.ngig ist. 

4) PrUten der Bremsunempfindlichkeit durch Aufnahme der Druckeohau-
11nia CE 0,8 mit dem Bramsempfindliohlcaitshahn 12. Zu dessen Kon-
trolle ist gleichzeitig die Druckschaulinie BE 0,8 zu schreiben. 

Das Hauptsteuerventil darf nicht anspringen. 

) 
< 
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5) Prüfen der Bremeeapf1ndliohlceit duroh J.utn&hae der _Druoltaohau-
linie CE 2 ait de• Breasempfindliohlceiteh&hn. · 

Das Hauptsteuerventil auß späte• tena n.aoh 6 •eo u • pr1n,en. 

6) Zwecks Vorbereitung der Autn&hae !Ur die Druok• ohaulinien BP 
und RP hebt aan die Sohreibfeder n.aoh de• J.n• prin,en ab und 
lUt den Druck im Bremesylinder bi1 sur Tollbreuu.D4f an• tei-
pn. 

Das Schreibwerk iet dann durch den Ua• tellh&hn 9 de• Prlif-
stands Ton C nach R 1111zu• oh&lten und der Druck ia Torrat•-
luttbehilter durch dae Löseventil 4 auf 4 kg/oa2 su eraUi,-n. 

Bach dem Wiederansetzen der Schreibfedern erfolgt die Alltnahae 
der Druoksohaulinien BP und RF durch Legen de• J'UhNrlabel• in 
die FUl~etellung, Wenn im Hiltaluttbeh&lter :Bein Druok Ton 
5 kg/o• erreicht 1st, wird die Schreibfeder B abgehobJn• Die 
R-Feder bleibt liegen, bis der Druck ebentall• 5 q/oa 'er-
reicht hat. Die durch den FUlldruok Ton 6,5 q/oa2 in der Steuer-
kammer A und i • Hiltsluttbehllter B eintretende ttberl&d~ i • t 
nach der Prüfung duroh die Lösevorriohtung wieder auf•uheben. 

Die Druckschaulinien BSB u.nd CSB sowie :BP und U sind jeweil• 
gleichzeitig aufzunehmen. 

c } Hauptsteuerventil Hilcß 2 {aiahe J.nlap :Blatt 26) 

1) Sohnellbremaung zur Aufnahme der Druok• oh&ulinien :BSB II und 
CSB II (Hahnetellung "beladen"). 

2) Anschließend erfolgt die Aufnahme der Lösedruoksoh&ulinie 
CL II. 

}) Schnellbremsung zur Aufnahme der Druoksohaulinie CSB I 
(Hahnetellung "leer"). 
Hierauf erfolgt die Aufnahme der Löeedruok• oh&ulinie CL I, 

Die Druckschaulinien BSB II udd CSB II • ind gleichzeitig autsu• 
nehmen, desgl, BP und RF, 
Die weiteren Aufnahmen der Druckschaulinien werden in gleiober 
Weise vorgeno1111Den wie unter 5/b} bis 5/b6 de• H&upt• teuerven-
tile Hikp 1 (g) und Hikgl beschrieben. 

d) Hauptsteuerventil Hikp1 1 H1kp1 {p} und Hikp1 V ( • iehe Anlage :Blatt 27) 

1) Sohnellbremaung sur Aufnahme dar Druok• oh&ulin1en :BSBP und 
CSBP (Hahnetellung P). 
Anschließend erfolgt die Aufnahme der Löaedruolcsohaulinie CLP. 

2) Sohnellbremeung zur Aufnahme der Druolc• oh&ul1n1e CSBO {H&hn-
stellung o). 
Hierauf erfolgt die Aufnahme der Lösedruok•ohaulinie CL0. 

Die Druckschaulinien BSBP und CSBP eind gleiohzeitig aufzunehmen, 
desgl. BF und RF. 
Die weiteren Aufnahmen der Druoksohaulinien werden in gleicher 
Weise vor~enommen wie unter 5/b} bis 5/b6 des Hauptsteuerventils 
Hikp 1 (g) und Hikgl beschrieben. 
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e} Hauptateue"ent11 R1k• 1W (• iehe Anlage Blatt 28) 
1) Sohnellbreuung sur Autnahse der Druoksohaulinien BSBS und CSBS 

(Hahnatellung S), 
.lneohlie.Bend Autnahme der Lö1edruokaohaulinie CLS 

2) Sohnellbnaaun, •ur Autn&luu der Druokaohaulinie CSBP 
(Hanatellung P). 
Anaohi1e.Ben4 Autn&hme der Löaedruokeohaulinie CLP • 

}) Sohnellbreuung ·•ur Autnahae der Druokeohaulinie CSBG H&hn-
etellung (G) 
.ln.aohlie.Bend Autnahae der Löaedruckechaulinie CLG 

Die Druokaohaulinien BSBS und CSBS sind gleichzeitig autzunehmen, 
deagl. BPO und UO. 
Die weiteren Aufnahmen der Druckaohaulinien werden in gleicher 
Wei•• Tor,enoaaen wie unter 5/b} bia 5/b6 dee Hauptsteuerventile 
Hikp 1 (g) und Hiltgl beschrieben. 

f) HauptateuerTentil HikaaW und HikSaL (siehe Anlage Blatt 29 und 30) 
1) Sohnellbreuung • ur Autnahme der Druckschaulinien BSBSS und 

CSBSS (Hahnatellung ss) 
Anaohlie8end Aufnahme der Löaedruckeohaulinie CLSS 

2) Sohnellbre1Uung zur Aufnahme der Druckeohaulinie CSBS (H&hn-
atellllll8 s) 

. 1naohlie8end Aufnahme der Löeedruokschaulinie CLS 
}) Sohnellbremeung sur Aufnahme der Druckschaulinie CSBP ( Hahn-

atellung P) 
1naohlie8end Aufnahme der Löaedruokechaulinie CLP 

4) Sohnellbreaaung zur Aufnahae der Druckechaulinie CSBG (H&hn-
etellung O} 
Anaohlie8end Autnahlll• der Lösedruokechaulinie CLG 

Die Druokeohaulinien BSBSS und CSBSS werden gleichseitig aufgenc111111en, 
deagl. BPO un4 lll'O, 
Die weiteren Autnahllen der Druckaohaulinien werden in gleicher 
Weiae Tor,eno-•n wie unter 5/b} bis 5/b6 dea Haupteteuerventils 
Hikp 1 (g) und Hiltgl beachrieben. 

6-. Zu• ahlöaeprüfllll8 {nur für Deutaohe Bundesbahn gültig) 

U• auoh unter • ehr u.niun• tigen DruolcTerhlltniaaen in der Hauptluftleitung 
langer Zllge eine auareiohende Löeeeaptindliohkeit der Hik-Steuerventile 
aioher•uatellen, i • t eine beaondere Zuaatslöeeprüfung durohsuführen. 

!aob einer Stu!enbn••Wl8 ait 0,5 kg/oa2 Leitungeauala8 ist der Abeparr-
hahn (,1) su aohlieien und der :ruhrerbreaehebel in die Pahrtatellung zu 
legen, ao daS nur nooh die Düae 0,8 in der Strömungedroeeel (}2) sur Wir-
kung gelangt. Der Pührerbreaahebel iet in die !bechlußatellung zu legen, 

- 19 -
. i . 

wenn der Druck in der H&uptluttleitung au! 4,8 kgto• ·geatiegen iat, 
Hik-Steuerventile müssen die Breme• bei 4,8 ltg/cm voll auslösen 
(Kc • Bull) 

Die durchgeführte Zueatalöaeprüfung iat auf dem auf1unehmenden Druck-
achaulinienblatt wie folgt au beeoheinigen1 

"Steuerventil löet voll aus bei •·····••••••• kg/cm
2
", 

7. Uraaohe und Beseitigung Ton Störungen 
-----------------------------------------

a) Nebenatauerventile 

Störungen, 
1) Rach dem ersten Auftilllen 

entweicht Luft aua der 
ins Freie führenden Boh-
rung oberhalb der Stopf-
buchse. 

2) Bei der Prüfung des Neben-
steuerventils entweicht 
Luft aus der Löeeöffnung 
des Hauptstauerventile. 

3) Bei der Vornahme der Füll-
prüfung und der Aufnahme der 
Druckschaulinie AP weioht 
dieee mehr als± 5 seo Ton 
der Kusterdruckschaulinie 
ab. 

4) Beim stufenweisen Bremsen 
schließen die einzelnen 
Bremsetufen nicht ab 
(ziehen nach). 

Kögliobe Uraaohen1 
Entweicht die Luft in der 
Lösestellung, eo iat der 
Stößel in der Stö.Bel-
führung undicht. Entweioht 
die Luft nur in der Brema-
stellllll8, eo iat die Wlla-
haut des Kolbens 11 dort, wo 
der in den Deckel tübrende 
Kanal ai• durohbrioht, nicht 
fest genug eingespannt. 

Die Gleitfllohe dea Schieber• 
oder der Sohiebsrbuobse iat 
undicht. 

Die Bohrung fa im Schieber iet 
nioht lebNnhaltig oder deokt 
aich in der tiefsten Stellllll8 
dea Kolbens 10 nioht mit der 
Bohrung ta1 ia Sobieberrost, 
oder Au Ventiltrlpr iet 
undicht. · 

Die B-Rlume sind undicht: Ge-
wöhnlich iat der Stößel in 
der Stö.Beltilhrung undicht. 

5) Die Druckschaulinien für dae Die Kolben gehen zu aohwer, 
stufenweise Lösen zeigt Un- oder die Wllshlute sind uneaoh-
regelml8igkeiten. geml8 e1ngeapannt b1w. undicht. 

6) Bei der Breaaunempfindlich-
keitaprüfung mit der o,a 111111-
Bohrung eteigt langsam der 
Druck im Bremszylinder. 

Der Kolben 10 ateht dann nioht 
in • einer tiefsten Stellung 
und infolgedeaaen die Bohrung 
fades Sohiebera nioht über der 
Bohrung fa1 1• Sohieberrost, 
oder die Bohrung ta iat ver-
stoptt. 
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b) Haupt•teuerventile 

Starunen1 
1) Raoh dem eraten Auf!üllen 

entweiobt 1n der Löeeetel-
lung oder naoh einer Voll-
bremaung Lu!t au• der Löee-
öttnung. 

Xögliohe Uraa0hen1 
Sohieber oder Dichtsoheibe 
zwischen Steuerventil und 
Ventilträger ist undicht. 

2) Bach einer Vollbremsung 
entweicht die Lutt aus der 
seitlichen Bohrung o am 
Mindeatdruolcventilgehäuse. 

3) Bei der Diohtbeiteprüfung 
entweioht Lu!t aus dem Lei-
tungsansohlußetutzen des 
Ventil trägere. 

4) Bei der Au!nahllle der Druok-
sobaulinien tUr das Füllen 
des Hilfeluftbehälters weicht 
die Zeit um mehr ale ±3 seo 
und beim Vorratsluftbehälter 
Wll mehr ale t 5 • eo von der 
Xuaterdruokaohaulinie ab. 

5) Bei dem stutenweiaen Bremsen 
schließen die einzelnen 
Bremsstu!en nicht ab (ziehen 
naoh). 

6) Zwiaohen der ersten und zwei-
ten Bremaatufe steigt der 
Druck im Bremszylinder wäh-
rend einer llinute Wll mehr als 
0,15 kg/om2. 

7) Der Druck im Bremszylinder 
steigt zu schnell oder zu 
langsam. 

8) Beim ersten Anspringen des 
Ventils beträgt der Druck 
im Bremez~linder mehr als2 o,6 kg/om bzw. 0,9 kg/om. 

9) Die LöeeprUtungen ergeben 
Zeiten, die von den Xuster-
druoksohaulinien abweichen. 

Der große oder der kleine 
oder beide Stufenkolbenstulpe 
sind undicht. 

Der Steuerkolben legt sich 
nicht dioht gegen die Dicht-
aoheibe des Ventilträgers. 

Die Füllbohrungen eb, fb, fr 
und fr1 sind nicht lehrenhal-
tig oder der Steuerkolben legt 
sich nicht dicht gegen die 
Schieberbuohse. 

Abstufventil oder Xindest-
druckventil oder Rückschlag-
ventil 9 ist undioht. 

Das Mindestdruckventil ist 
undicht. 

Die Bohrungen bc bzw. Bot, bc2, 
bcg, bop oder bos sind nicht 
lehrenhaltig oder das Kindest-
druckventil ist undioht. 

Der Stufenkolben des Mindeat-
druclcventila geht zu schwer, 
oder die Spannung der Mindest-
druckfeder ist zu klein oder 
zu groß. 

Die Lösebohrungen q bzw , q1, 
q2, qg und qp sind nicht lehren-
haltig. Bei den Hauptsteuerven-
tilen p1, ssW, ssL und s1W, wo 
das Lösen in der Personenzug-und 
Sohnellzugatellung nicht ge-
drosselt ist, ist außerdem auf 
die richtige Füllzeit des Hilfs-
luftbehälters B zu achten. 

i 
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Störungen1 Kögliohe Uraaohen1 

"• 10) Bei der Löseemptindlioh-
keitaprlifung steuert da• 
Ventil gar nioht oder erst 
naoh mehr als 15 seo ua. 

Der Steuerkolbenring iet un-
dicht oder er geht au aobwer. 

11 } 

12) 

Bei der Bremsemp!indlich-
keitaprüfung mit der o,e mm-
Bohrung tritt eine Brem•ung 
ein, 

Bei der Bremsempfindlich-
keiteprüfung mit der 2 mm-
Bohrung tritt dia erwartete 
Bremsung nicht ein. 

Der Steuerkolben de1 Haupt-
ateuerventila liegt· nicht in 
seiner lußereten Löaestell~ 
oder die Bohrungen fb baw. eb 
sind verstopft. 

Größere Undiohthe1ten - Kolben-
ring des Steuerkolbens oder 
erheblicher Sohwergang des 
Sob1ebers. 

Kit besonderer Sorgfalt ist beim Zusammenbau der Haupt- und 
Nebensteuerventil• am Ventilträger darauf zu achten, daß alle 
Kanlle gegeneinander gut abgediobtet sind. 

,~ 

' < 
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C, lleh&ndlung der Steuerventile in der Werkstatt 

------------------····---------------------------
Die zur Untersuohung gelangenden Steuerventile eind vollständig 
auseinander su nehmen, wobei darauf zu achten 1st, daß einge-
schliffene Teile, wie Steuerkolben, Hähne uew. mit dem zugehörigen 
Gehluse beiain&llder bleiben. Alle demontierten Teile, ausgenommen 
die gußeisernen Gehäuse und Einzelteile aus Leder oder Gummi, sind 
mit einem geeigneten Reinigungsmittel, z.B. Petroleum, abzuwaschen 
und mit Druckluft auaaublasen. Die Gehäuse sind außen mit einer 
Drahtbür• te meohanisoh zu reinigen und innen mit in Petroleum ge-
trlnltten nicht fasernden Tüchern auszuputzen. Keine Putzwolle ver-
wenden. Bohrungen und Kanäle sind mit Druckluft auezublasen. 

Dach der Reinigung sind die Einzelteile unter Verwendung von Spe-
ziallehren (aiehe A3/b-c und B3/d-e) zu kontrollieren und soweit 
nötig nachzuarbeiten. 

Die Wälzhäute dea Hik-Nebensteuerventile sind durch Abwaschen in 
handwarmem Seifenwasser z~ reinigen und auf einwandfreie Beschaffen- · 
heit zu untersuchen. Schadhafte Wälzhäute, namentlich solche, deren 
Ledereohutzhaut durch Rost angegriffen ist, müssen ersetzt werden. 
Vor dam Einsetzen in das Ventil sind die Lederschutzhäute mit Rizinu: 
öl leicht einzufetten. 

Sind naoh längerer Betriebsdauer die Gleitflächen der Sohieber und 
der Sohieberbuohaen riefig geworden, so müssen diese nachgearbeitet 
werden. leben den hierfür notwendigen Spezialhilfewerkzeugen, wie 
Flächenfeilen, Abrichtplatten und Kontrollechiebern sind vor allem 
die auf Grund langjähriger Erfahrungen ausgewählten Schleifmittel 
der Bremaenbauanstalt ICnorr-Bremse G.m.b.H. München zu empfehlen. 

Kolbenringe dar Steuerkolben, die den im Absatz B4/a2 geforderten 
Prüfbedingungen nioht antepreohen, sind naohzusohleifen oder gegen 
AufmaB-Kolbenringe zu ersetzen und auf der Kolbenring-Sohleifma.-
sohine neu einausohleifen. Die Sohnittflächen der Kolbenringe sollen 
sauber aufeinander passen und eich ohne zu klemmen in der Ringnut 
des Kolbens drehen lassen, 

Alle Ketallventilkegel sind naohzusohleifen und auf guten Sitz su 
kontrollieren. Der ursprüngliche Zustand aller Einzelteile darf nie- , 
male gell.ndert werden. Die Teile müssen den Angaben auf den PrUfblät-
tern S/Sa bis 7/7a und 14 bis 20 entsprechen. 

Geprüfte Ventile dürfen nicht länger als 3 Monate gelagert werden. 

J 
!'·: 
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Verzeichnis der Anlagen 

·--------·-----------------
Blatt Br, 

2 

2a 

3 

3a 

4 
5 
Sa 
6 

6a 

1 

7a 

8 

9 
10 

11 
12 
1 3 
14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 
22 

23 

Prüfstand für Steuerventile der einlösigen Bremsen 
Prüfstand für Eink&llllller- und Hik-Steuerventile mit 
einem Bremszylinder 
Schaltbild zum Prüfstand für Einkammer-Steuerventile, 
erweitert Zlll!I Prüfen der Hik-Steuerventile 
Prüfstand für Einkammer- und Hik-Steuerventila 
mit zwei Bremszylindern · 
Schaltbild zum Prüfstand für Eink&aaer- und Hik-
Steuerventile mit zwei Bremszylindern · 
Ubersiohtsblatt der Einkammer-Steuerventile 
Prüfblatt für Einfaoh-Steuerventile mit J'üllbohrll.D,ß 
Prüfblatt für Einfachsteuerventile ait Füllnut 
Prüfblatt für schnellwirkende Steuerventile I1 
mit Füllbohrung 
Prüfblatt für aohnallwirkande Steuerventil• 
mit Füllnut 
Prüfblatt für schnellwirkende Steuerventile EVB 
mit Füllbohrung 
Prüfblatt für schnellwirkende Steuerventile EVB 
mit Füllnut 
Kennzeiohnung dar Hik-Steuerventile 
Schnitt dea Steuerventile Hikgl und Hikg2 
Sohnitt des Steuerventils Hikp 1, Hikp 1 (g) und 
Hikp 1 (p) 
Schnitt des Steuerventile Hiks1W 
Schnitt des Steuerventils HikeaW 
Schnitt des Steuerventile HikssL 
Prüfblatt für Bebensteuerventile Hik 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile Hikgl 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile Hikg2 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile Hikp 1, Hikp 1 (g) 
Hikp 1 (p) und Hikp 1V 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile Hiks1W 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile Hik• sW 
Prüfblatt für Hauptsteuerventile lllkssL 
Mueterdrucksohaulinion für Einfao~st• uerventil• 
Kusterdruckechaulinien für sohnellwirkende 
Steuerventile K1 
ltusterdruckechaulinien für sohnellwirkende 
Steuerventile EVB 
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luaterdruokaohaul1n1en für lebenateue"ent1le Hik 

luaterdruokaohaul1n1en tllr Hauptateuerventile 
H1kp 1 (1) und Hikgl 
luaterdruokaohaul1n1en für Haupteteu•"•nt1l• H1kg2 

luaterdruokaohaul1n1en für Hauptateu•"•ntile 
H1kp 1, Hikp 1 (p), H1kp 1V 
lueterdruokeohaul1n1en tllr Hauptsteuerventile 
Hik11Y 
Kueterdruokaohaul1n1en !Ur Hauptsteuerventile HikseW 

luaterdruokeohaulinien ! Ur Hauptsteuerventile HikeeL 

Lehrenkaaten tllr H1k-Steuervent 1le 
Iolbenring-Prü!Torriohtung 
Püllnutenl•hr•n tllr Steuerkolbenbuohaen der 
E1ntaoh• teuervent1l• 
Püllnutenlehren tür Steuerkolbenbuchsen der 
aohnellw1rkenden Steuerventile 
Püllnutenlehren tür Iolben der Ein!aoh- und 
aohnellw1rkenden Steuerventile 
Tietenlehren tllr die Füllnuten der Einfach- und 
aohnellwirkenden Steuerventile 

37 Lehrdorn• tllr Steuerventile 
38 Lehrsnkaeten tllr Steuerventil-Lehrdorne 
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